
Liebe Freundinnen und Freunde,

in den letzten Monaten hat unsere Partei erheblich an Mitgliedern 
gewonnen. Es ist großartig, wie viele Menschen mit uns für Klima-
gerechtigkeit, Umweltschutz, Weltoffenheit und Demokratie strei-
ten wollen. Noch großartiger ist, dass wir im März ein historisches 
Kommunalwahlergebnis einfahren konnten und nun in noch mehr 
Orten GRÜNE kommunale Mandatsträger*innen mithelfen, Nieder-
bayern zu begrünen. 

Mit diesem Erfolg wachsen aber auch die Herausforderungen für 
uns GRÜNE. Einige Kreisvorstände stemmen unfassbar viele Auf-
gaben mit immer noch zu wenig Aktiven. Viel Verantwortung und 
Arbeit lastet auf einzelnen Schultern. 

Die Partei ist gewachsen und nun muss der Bezirksverband nach-
ziehen. Wir müssen uns weiter professionalisieren und unseren 
Aktiven in den Kreisverbänden und Fraktionen konkrete Angebote 
zur Unterstützung machen. Der Bezirk muss zu einer Ebene werden, 
die Woman- und Manpower sowie Ideen bereitstellt, auf die die Mit-
glieder zurückgreifen können: Konkrete Aktionsideen, Entwürfe für 
Pressestatements und Anträge, Vernetzungsgruppen, Materialien – 
all das kann der Bezirksverband leisten. 

Ich möchte Teil dieser Weiterentwicklung sein und meine Zeit, 
sowie meine Erfahrungen, die ich auf den verschiedenen Ebenen der 
Partei sammeln durfte, einbringen. 

Für Weltoffenheit, Demokratie und unseren Planeten 

Die Bilder der Demonstrationen gegen die Corona Politik in Berlin ha-
ben mich zutiefst erschüttert. Stramme Rechtsextreme, Reichsbür-
ger, Promis der verschwörungstheoretischen Szene, Antisemit*in-
nen, AfD-Funktionär*innen, selbsternannte Hippies und „besorgte 
Bürger*innen“ marschieren im offenen Schulterschluss und fanta-
sieren von der Abschaffung der freiheitlichen Demokratie. Reichs-
flaggen vor dem Parlament sind beschämend und besorgniserregend. 

Was diese Menschen antreibt, was sie vereint und radikalisiert sind 
unter anderem antisemitische Verschwörungstheorien. Dies ist alar-
mierend, denn spätestens die Erfahrungen des Nationalsozialismus‘ 
zeigen uns, zu welch schrecklichen Exzessen Verschwörungsdenken 
führen kann. 

Doch was wir beobachten, passiert nicht nur in Berlin. Rechtsruck 
und rechtsextreme Mobilisierung passieren überall. Auch in Nieder-
bayern stellen sich immer mehr Menschen offen hinter rechtsextre-
me Ideologien und Verschwörungsfantasien. In vielen Kommunal-
parlamenten sitzen Vertreter*innen der menschenfeindlichen AfD. 
Doch wir GRÜNE lassen uns nicht einschüchtern - höchstens antrei-
ben. Wir sind der Gegenentwurf zu Nationalismus, Faschismus und 
Rückständigkeit. Wir stehen für Weltoffenheit, eine solidarische, ge-
rechte Europäische Union, Freiheit und Demokratie. 

Marlene Schönberger
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Bewerbung als 
Beisitzerin im 
Bezirksvorstand



 Ich möchte dazu beitragen, dass wir diese Errungenschaften und 
Werte mit unseren Mitgliedern und Kommunalis verteidigen. Ge-
meinsam schaffen wir ein Niederbayern, in dem sich alle Menschen 
sicher fühlen und die gleichen Rechte haben.  

Feminismus und Queerpolitik – Grüner geht‘s nicht

Ich bin stolz, in einer feministischen Partei zu sein, die seit Jahrzehn-
ten für die Gleichstellung der Geschlechter kämpft und dabei viel er-
reicht hat. Trotzdem gibt es noch viel zu tun: Frauen leiden nach wie 
vor unter Sexismus, Diskriminierung und Gewalt. Gesellschaftliche 
Machtstrukturen führen dazu, dass sie in Politik, Wissenschaft und 
Kultur unterrepräsentiert sind. 

Leider haben ländliche Regionen wie Niederbayern besonders viel 
Aufholbedarf. So ist beispielsweise der Gender Pay Gap bundesweit 
nirgendwo höher als in Dingolfing-Landau. 38 Prozent verdient ein 
Mann hier im Durchschnitt mehr als eine Frau.

Im Vorstand der GRÜNEN Niederbayern möchte ich Niederbayern 
feministischer machen, aber auch queere Politik in die Fläche brin-
gen. Die Studie „Queeres Leben in Bayern“ der Hochschule Landshut 
zeigt: Queere Menschen erleben regelmäßig Diskriminierung auf-
grund ihrer sexuellen Orientierung und/oder ihrer geschlechtlichen 
Zugehörigkeit. Da Queerfeindlichkeit im ländlichen Raum besonders 
verbreitet ist, zieht es viele junge Menschen in die großen Städte. 

Das darf nicht länger der Normalzustand sein. Wir GRÜNE machen 
sichtbar: Niederbayern ist bunt! Hier leben über eine Million unter-
schiedliche Menschen. Egal welchem Geschlecht sie angehören, wen 
sie lieben oder welche Lebenspläne sie haben, sie alle gehören dazu 
und verdienen die gleichen Rechte, Chancen und Freiheiten.

Auf die Plätze, fertig, los!

Wir Niederbayerischen GRÜNE sind viele, wir werden immer mehr 
und wir sind motiviert. Mit einem starken Bezirksvorstand können 
wir unsere Mitglieder noch stärker und so Niederbayern immer soli-
darischer, feministischer und ökologischer machen. 

Die gesellschaftlichen Entwicklungen machen es notwendiger denn 
je, für Veränderung zu streiten. Ich möchte Teil dieser Veränderung 
sein und kandidiere deswegen erneut als Beisitzerin im Bezirksvor-
stand Niederbayern.

Ich freue mich darauf, zusammen mit euch die Zukunft zu gestalten! 

Eure 
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